Diefes Blatt er- 

eint jeden Mitte 
a und Sonn⸗ 
en end. Der Abonne⸗ 
entspr, pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v 
2 Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


von Bu im Intelligenz» 
mit 3.4 75 b. 1 des Comt. Jopengaſſe 8 
nächſte 8 angenommen. Preis 

b nPoſtanſtalt, der gewöhnlichen 
gen Hieſigen mit Zeile 20 g. 


im Intell.⸗ 
Com. zu entrichten. 


kreis- und Anzeige-Blalt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
52. Danzig, den 30. Juni. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


5 Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die Werkſtätten zur Herſtellung und Verpackung 
a Nahrungs⸗ und Genußmitteln dauernd dahin zu beaufſichtigen, daß dieſelben nicht zugleich 
at Schlafſtellen benutzt werden. Falls eine derartige Benutzung dennoch ſtattſinden ſollte, fo iſt 
e ſofort zu unterſagen und die Befolgung dieſes Verbots mit den geſetzlich zuläſſigen Zwangs⸗ 
tteln durchzuführen. 
Danzig, den 26. Juni 1894. 
Der Landrath. 


—— 


3 8 In dieſem Vierteljahr ſind 5 Perſonen des Kreiſes Danziger Höhe Altersrenten mit 
Inv eträgen von 163,20 , 118,80 , 106, 80 H 108 ex, 110,40 „ und 15 Perſonen 
glibenrenten mit den Beträgen von 114,60 , 118,80 eu, 130,80 H, 115,80 e, 
118 , 113,40 , 116,40 , 117,60 eh, 117,60 of, 120 e, 119,40 , 
80 e, 116,40 e, 119,40 Mg und 123 e bewilligt werden. 
Danzig, den 25. Juni 1894. 
Der Landrath. 


22 ͤ — ——— 


— 


> Der 17 Jahre alte Bernhard Sarge aus Danzig, welcher behufs Zwangserziehung bei 
vr Mühlenbeſitzer Lingk in Woppen, Kreiſes Braunsberg untergebracht war, iſt am 6. d. Mts. 
n da fortgelaufen und treibt ſich ſeitdem umher. 
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Ich erſuche die Ortsvorſtände, Ortspolizeibehörden, Polizeibeamte und Gendarmen, auf 
den Bernhard Sarge zu achten und, falls er angetroffen wird, ihn feſtzunehmen und an die 
Provinzial⸗Zwangserziehungsanſtalt in Tempelburg abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 26. Juni 1894. 
Der Landra th. 


— n —— — — —ũ ö' — —- — = 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Hofbeſitzers und Schöffen Albert 
Schwarz in Wonneberg zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesa mts⸗ 
bezirk Wonneberg, Kreiſes Danziger Höhe an Stelle des Hofbeſitzers Adalbert Senkpiel zu 
Wonneberg zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 14. Juni 1894. 

Der Ober ⸗Präſident. 
Staats miniſter von Goßler. 

rr! . . en 25T 
5.8 Für den Fall, daß die Cholera in dieſem Jahre in Preußen Verbreitung finden ſollte, 
beſteht die Abſicht, an den Binnen⸗Schiffahrtsſtraßen, wie früher, Stationen zur geſundhelts“ 
polizeilichen Ueberwachung der Schiffsbevölkerung und zur Desinfection der Fahrzeuge einzurichten: 

Behufs Beſetzung der Statlonen, ſoweit die dafür bereits verfügbaren ärztlichen Kräfte 
nicht ausreichen ſollten, werden hierdurch rüftige Aerzte aufgefordert, ſich bei den Herren 
Reglerungs⸗Präſidenten ihres Wohnbezirks — in Berlin bei dem Herrn Pollzei⸗Präſidenten — 
zu melden. 

Die Vergütung für die Dienftleiftung beträgt 20 o täglich. 

Berlin, den 20. Juni 1894. 
Der Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten. 
gez. Boſſe. 


6. Bekanntmachung. 


Bel der am 4. Mat d. 38. ſtattgehabten Auslooſung der Obligationen des ehemaligen 
Landkreiſes Danzig — II. Emiſſion — find folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. No. 29 über 2000 oM% 


9 % B. , 25 5 10000 
„ B „ 26 1000 ⸗ 
N B = 27 „1000 = 
41 10. 1 „ 1522 „ 500 - 
„ ͤ O i 3 
5 C. = 187 3 500 2 
ge, 00 ir 
„ D. 359 200 
„ D. ⸗ 360 » 200 
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K Die ausgelooſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechende Kapitolabfindung vom 2. Januar 1895 ab bei der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Obligationen nebſt ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 9. Mai 1894. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 


— 


7 Bekanntmachung. 


EN Bel der am 4. Mai d. Js. ſtattgehabten Ausloofung der Anleiheſcheine des ehemaligen 
Lundkreſſes Danzig — dritter Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden: 


Buchſtabe A. No. 214 über 1000 MX 


. A. No. 215 1000 = 
s A. No. 237. 1000 ⸗ 
. A. No. 238 » 1000 =» 
„ B. No. 54 = 500: = 
s B. No. 88 = 500 ⸗ 
= B. No 185 = 500 * 
s B. No. 15 = 500 
. B. No. 254 „ 500 
“ B. No. 285 - 500 = 
. C. No. 196 = 200 = 
P C. No. 485 » 200 » 
P C. No. 4922 - 200 = 
5 C. No. 493 = .200 = 
= C. No. 45 = 200 » 


Die ausgelooften Anleiheſcheine werden ben Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1895 ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Anleiheſcheine ſowie der 
ſämmtlichen dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 9. Mai 1894. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
von Gramatzki. 


Fe 


8, 


Steckbriefs⸗ Erneuerung. 
Der hinter den Schiffer Carl Bluhm aus Rügenwalde unter dem 14. November 1889 


lassen, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen: 
Ic. Mi 101/89, 


Danzig, den 25. Juni 1894. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
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9. Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 10 Schock Faſchinen, ſowie die dazu gehörigen Pfähle, die Räumungs⸗ 
arbeiten der Kladau ſowle des Rothen Fluſſes werde ich am Freitag, den 6. Juli, Nachmittags 


6 Uhr, an den Mindeſtfordernden in meiner Wohnung vergeben. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 


Lamenſtein, den 25. Juni 1894. 
Der Vorſteher der Groß Czerniauer Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft. 
H. Freier. 


10. Verbot. 

Der von der Danzig —Carthäuſer Provinzialchauſſee unterhalb des Gutes Nenkau nach 
der Nenkauer Ziegelei ſich abzweigende, zum Gute Nenkau gehörige Weg wird trotz wiederholten 
Verbots noch immer von Unbefugten betreten. 

Ich mache hierdurch nochmals darauf aufmerkſam, daß der qu. Weg kein öffentlicher, dem 
allgemeinen Verkehr frei ſtehender ſondern ein Intereſſentenweg iſt; welcher nur von den zur 
Nenkauer Ziegelei gehörigen bezw. dort beſchäfttgten Perſonen und ihren Angehörigen, ſowie von 
den Pächtern des Gutes Nenkau nebſt deren Angehörigen benutzt werden darf. 

Anderen Perſonen ſteht ein Recht zum Betreten dieſes Weges nicht zu und werde ich, 


falls dieſes dennoch geſchehen ſollte, unverzüglich die Beſtrafung des Betreffenden bei dem zu⸗ 
ſtändigen Gericht beantragen. 


Gut Nenkau, den 24. Juni 1894. 
Der Gutsvorſteher. 
v. Slupetzli. 


II. Der Gaſtwirth Rudolf Domnick in Pietzkendorf iſt als amtlicher Fleiſchbeſchauer für 
den Amtsbezirk Zigankenberg widerruflich angeſtellt und haben die Einwohner des Amtsbezirks 
die geſchlachteten Schweine zur Vermeidung der geſetzlichen Strafe fortan nur von p. Domnick 
unterſuchen zu laſſen. 
Hochſtrieß, den 27. Juni 1894. 
Der Amtsvorſteher. 
Bruns. 


Nichtamtlicher Theil. 


12. Vom 1. Juli er. ab befinden ſich nein Bureau und meine Wohnung 


Frauengaſe No. 18, parterre. 
F. Klau, Danzig, 

Auctionator und vereidigter Gerichts toxator. 

Beilage. 


